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Kanji – eine schöne Bildschrift 

Die japanische Schrift ist keine Buch-

stabenschrift, wie wir sie kennen. Sie 

besteht aus bildhaften Schriftzeichen. 

Im 4. bis 5. Jahrhundert kam sie ver-

mutlich über Korea aus China auf 

den japanischen Inselstaat. Die so 

genannten Kanji hatten sich im Laufe 

der Zeit aus einem einfachen Bild 

entwickelt. Mehr als 1 500 Kanji muss 

man erlernen um einen japanischen 

Text lesen oder schreiben zu können. 

Zwei oder mehrere Kanji können auch 

kombiniert werden, um ein neues zu 

entwickeln. Kanji lesen und schreiben 

lernen, bedeutet also bildhaft lesen 

und schreiben zu lernen. 

Übrigens: Es gibt insgesamt ca. 50 000  

Kanjis. Auch die Japaner können nicht 

alle Bildzeichen lesen oder gar schrei-

ben. Schwierige Kanji werden in Tages-

zeitungen auch schon einmal extra 

erklärt.

1. Versuche doch einmal diese Zeichen 

zu „schrei ben“. Dazu brauchst du nur 

Papier, einen weichen Pinsel, Tusche 

oder einfach Wasserfarben.

anderer Kulturen Projekt: Interkulturelles Lernen – Lernen und Verstehen 

durchführen und die Ergebnisse eurer 
Arbeit auch präsentieren, ausstellen, 
vorstellen. Hier nun ein Projektthema 
zu einem sehr, sehr weit entfernten 
Kulturraum mit einem märchenhaften 
Namen: 

Als Einstieg zu diesem Projekt findet 
ihr Appetithappen zu sechs Projekt-
themen!

Auf der Erde leben über 6,6 Milliarden 
Menschen! Wäre es nicht langweilig, 
wenn alle Menschen gleich sprechen, 
essen, singen, tanzen und beten wür-
den? Für manche Menschen haben 
fremde kulturelle Einflüsse etwas Be-
drohliches. Unwissenheit, Intoleranz 
und Vorurteile sind Feinde der Kultur.  
Dass muss aber nicht sein. Alle Kul-
turen sind Ausdruck des Lebens auf 
der Erde. Jede Kultur ist gleich wertvoll 
und stellt eine Bereicherung für die 
Weltgemeinschaft dar. 
Ein Schulprojekt zu einer fernen 
 Kultur kann dazu einen guten Beitrag 
leisten!
Keine Frage – ihr selbst sollt jetzt die 
Dinge in die Hand nehmen und aktiv 
werden: Lernt eine fremde Kultur ken-
nen. Ihr sollt euer Projekt in Gruppen 

Das Nippon-Projekt – Themen

a  Japan – 
Kulturraum auf 3 000  Inseln 
(Ländersteckbrief Japan)  

b  Geishas, Sumo, Samurai – 
der Tradition verpflichtet

c  Riten  und Rituale – 
Japanische Alltagskultur

d  Sushi, Hashi – 
Speisen auf  japanisch

e Japan – Hightech und Fortschritt 
f  Mangas und Kanji – 

Bild geschichten und Bildzeichen  

themen!nen. Ihr sollt euer Projekt in Gruppen 

1 ___________

2 ___________ 

3 ___________

4 ___________

5 ___________

a ___________
 

_  ______________ , 3776 m

I ___________ III ___________

II ___________ IV ___________

 6 ___________ 

 7 ___________ 

 8 ___________ 

 9 ___________

10 ___________

 b ___________

Japan (Nippon)

Kaiserliches
Siegel

Amtssprache

Hauptstadt

Fläche

Einwohnerzahl

Bevölkerungsdichte

weiß

rot
Flagge

1. Male die Flagge Japans aus und 

vervollständige mit Hilfe des Internets 

den Ländersteckbrief.

2. Trage in die Karte Japans die 

 Namen der vier Hauptinseln ein.

3. Ordne den Ziffern in der unten 

 stehenden Liste die Namen von 

 Städten, Meeren, Nachbarstaaten und 

einem berühmten Berg Japans zu.

Nippon – Japan, 
eine Kultur in 
Ost asien. 

Typisch Japanisch!
Die japanische Kultur hat viele Eigen-
tümlichkeiten bewahrt. Hier siehst 
du eine typische, japanische Sitte im 
Alltag: 
Ojigi – also Verbeugungen benutzt 
man zum Grüßen, um Respekt zu 
signalisieren, zum Dank oder als Ent-
schuldigung. 

1. Prüfe nach, wofür die unterschied-
lichen Grade der Verbeugung stehen 
(Internet).

A = 

B =  

C =

anderer Kulturen

Im Oktober 1964 wurde die erste Shin-

kansen-Linie kurz vor den Olympischen 

Spielen eröffnet. Sie verbindet die 

Städte Tokyo, Nagoya, Kyoto und Osaka. 

Japan – Hightech und Fortschritt 

Infos unter: www.shinkansen.jp

l oder gar schrei-

Städte Tokyo, Nagoy , y

Wasabi paste auf den Reiskloß gestri-
chen. Der vorher 2 cm × 5 cm geschnit-
tene Fischstreifen wird nun um die 
klebrige Reisoberfläche gewickelt und 
mit den Zeigefingern angedrückt. 
Übung macht den Meister! 
Und wenn du nun echt japanisch 
 essen willst:
2. Essen mit „Hashi“ geht einfach:
Hashi Nr. 1 soweit in die Daumenbeuge 
legen, bis das dickere Stäbchenende 
etwa ein Drittel herausschaut. Dieses 
Stäbchen dann auf der Innenseite des 
Ringfingers auflegen. Hashi Nr. 2 wie 
einen Stift zwischen Daumen,Zeige- 
und Mittelfinger nehmen. Während 
Hashi Nr. 1 ruhig liegen soll, wird nur 
das obere Stäbchen bewegt.

3. Übrigens: Zu jedem Anlass trinken 
Japaner Tee. Gäste bieten Geishas 
dazu leichte Speisen an. In der Milli-
onenstadt K...... liegt heute noch die 
einzige Geisha-Schule Japans.

1. Sushi und Hashi – 
Leckeressen mit Stäbchen 
Roher Fisch, Fleisch, Reis, Meeretich-
sauce, Seetang, Gemüse, oder Sojaboh-
nenpaste gehören zur alltäglichen ja-
panischen Küche. Alle Speisen werden 
in bissengroßen Stücke zerschnitten, in 
Schalen serviert und mit „Hashi“, zwei 
Stäbchen gegessen. Die kunstvoll zube-
reiteten „Sushis“, sozusagen japanische 
Leckerhäppchen sind auch bei uns sehr 
beliebt. Sushi selbst zu machen ist gar 
nicht so schwer. Die Zutaten bekommst 
du in einem so genannten Asia-Shop. 
Zutaten: 200 g Lachs oder Thunfisch, 
400 g fertiger Sushi-Reis, 2 TL Wasa-
bipaste, zum Servieren: Sojasauce, 
Wasabi, eingelegter Ingwer
Zubereitung: Benetze zunächst deine 
Handinnenflächen mit etwas Essig-
wasser. Nimm etwa zwei Esslöffel Reis 
für jedes Sushi. Forme den Reis zu 
länglichen Reisbällchen (circa 1,5 × 
4 cm groß). Nun wird ein wenig 

Geishas, Sumo, 
Samurai – 
der Tradition 
verpflichtet

1. Informiere dich im Internet über diese drei Begriffe und Riten in der japa nischen Kultur. 
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Manga – Moderne Bildergeschichten  

Das Erzählen von Bildergeschichten 

hat in Japan eine lange Tradition. Hier 

entstanden schon im 6. und 7. Jahr-

hundert „Comics” auf Papierrollen. 

Der Begriff Manga wurde zum ersten 

Mal vom Farbholzschnitt-Künstler 

 Hokusai verwendet. 

Japanische Comics gibt es für jede 

 Altersgruppe und jedes Geschlecht. 

Man kann sie in Japan fast überall 

kaufen, sogar in speziellen Manga-

Cafés. 
Zurzeit gibt es über 300 verschie dene 

Comic-Zeitschriften auf dem Markt. 

Und auch bei uns erfreuen sie sich 

mittlerweile großer Beliebtheit. 

2. Schau dir einen Manga-Comic an. 

Wie unterscheiden sich diese Comics 

von denen, die du schon kennnst? 

f

g GmbH, Stutt

Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrau

© Ernst Klett Verlag

oder einfach Wasserfarben.

Sonne

Mond

hell, Helligkeit

(Kombination)

Person,

Mensch

Frau

Kind

Baum

Fluss

Berg

Wald
(Kombination)
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